         Programm und Ablauf des Workshops

(provisorisches Programm vom 25. Februar 2009)

Donnerstag, 12. März 2009:

16.00 Uhr: Ankunft und Begrüssung

16.15-17.45 Uhr: Arbeitsgruppen auf der Grundlage der vorgängigen Beiträge der Teilnehmenden (vor Beginn des Workshops einzureichen), siehe unten.

 Ziel: Schlüssel-Ideen aus den Beiträgen herausfiltern  und eine Synthese im Plenum vorbereiten

18.00-19.00 Uhr: Erste Präsentation, 



      Lawrence Pratchett, 



      Leicester Businness school, De Montfort University: 



      Local e-democracy experiences in Europe and outlook

19.00-19.30: Vier study cases einer Liste von acht: 

      1.   "LerNetz": Andreas Hieber, Bernhard Probst

2. "FP7 Proposal": Edith Maier, Ulrich Reimer (Fachhochschule St-Gallen)

3. C2d, E-democracy Center: Yaninna Welp, Fernando Mendez 

4. "Living Lab Genève": Patrick Genoud, Andréas Schweizer

5. "Délibération électronique": André Bächtiger

6. "Smartvote": Giorgio Nadig, Lisa Schädel

7. "Smartonitoring": Lisa Schädel

19.45 Uhr: gemeinsames Abendessen.

21.15 Uhr: Fortsetzung der Gruppenarbeit vom Nachmittag und anschliessend informelle Diskussionen (im Schlossturm Nord). 

Freitag, 13. März 2009:

8.30 - 9.30 Uhr: Zweite Präsentation,

Michael Remmert, Council of Europe: 

CAHDE, the future of electronic experiences in term of participation.

9h30 -10.00:  Vier letzte Study Cases 

10.00 Uhr: Pause

10.30-12.00 Uhr: Gruppenarbeit nach Themen, unter Berücksichtigung der Synthesen und Exposés vom Vorabend sowie der drei Praxis-Beispiele vom Morgen. Vorbereitung von ersten Entwürfen der Empfehlungen, unter Berücksichtigung der vor Ort verteilten Anleitungen. 

12.00-12.30 Uhr: Berichte aus den Arbeitsgruppen im Plenum.

12.30-13.45 Uhr: gemeinsames Mittagessen.

13.45-15.15 Uhr: Fortsetzung der Gruppenarbeit und Aktualisierung der Empfehlungen vom Vormittag; Ausarbeitung von Pilotmassnahmen und Lösungsmodellen zur Frage der e-participation. 

15.15-15.45 Uhr: Abstimmung und Zusammenfassung. 

15.45-16.00 Uhr: Abschlussdiskussion und Synthese.

16.00 Uhr:  Ende des Workshops.

Teilnahmebedingungen

Die zum Workshop eingeladenen Teilnehmenden sind Gäste der ICT-Kommission, die vom Beginn bis zum Ende für Unterbringung und Verpflegung sorgt. Dafür verpflichten sich die Eingeladenen, am gesamten Workshop teilzunehmen sowie ihre Teilnahme zu bestätigen (schriftliche Anmeldung), nach Kontaktaufnahme Mittel Februar über einen Online-Fragebogen, dessen Adresse mitgeteilt wird.

Sie verpflichten sich ebenfalls, bis zur Ende Februar eine kurze CV (Maximum eine Seite) vorzulegen, ebenso einen schriftlichen Input von 1-2 Seiten zum Thema des Workshops. (Kernaussagen, persönliche Meinungen, Erfahrungen etc..) über einen zweiten kurzen Online-Fragebogen (mit 5-6 Fragen), der ca 10. Februar verfügbar ist und dessen Adresse den eingeschriebenen Teilnehmenden mitgeteilt wird. 

EMail-Kontakt zur Vorlage einer Kurz-CV "mailto:mailto:Uwe.Serdult@zda.uzh.ch" 

Wir danken Ihnen, die genannten Fristen einzuhalten, um die Einrichtung einer Website vor Beginn des Workshops zu ermöglichen.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und die Gelegenheit, Sie im März  in 

Münchenwiler (Villars-les-Moines) begrüssen zu dürfen.

Mit besten Grüssen

Raymond Morel 

President der ICT-Kommission

